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Amtlicher Theil.

Kaiserliches Patent,
v o m « 7 . September » ^ t t « ,

womit der „t„e bandlag der Markgrass^asl Istrien
"»!' den 2/;. September d. I . einberufen will'.

M / r a n z Joseph der Erste,
vol l Go t tes Gnaden Kaiser vun Oesterreich;
^ l i i ^ von Hl»,^u'l! nnd Völunen. König drr l'on!'
l̂ >ldsi und Venedig«, von Dalmatic». Kroatien.
^>wonicn. Galizien. ^odonisri'-n und Illyrien.

, ^o»ig von Icnisallm ?c. :c. :c.
^u» ln„d »nd zu wissen!
. . Nachdem Wir Uns i» Uusl'lln» Patlnte vom
di « " ^ ^ 3- die Blstimmun,, des Zeilpnokles fl'.r

' ^'»bernfnng dcs nenen iiandt^geS Unserer Mark-

^ " " . . wie s o ! ^
Der ncue i!a»kla^ d.r Mart^l<ifsch.,ft Islrie!» ist

l ds„ 2^ Slpleml'er d. I . in stlnrn ^sftplichcn
^'"»mllinz^rt tiüzn^cvnfc».

^ , ^c^dcn in Uüsn'lr HcUlpl - l>»0 Nesi^l'^adt
dsst^«"' ^ ^ " Sspttmbll im Elntcillseno Ächlhun«
ztb,!, """dslchsz!gs!en. Uxscrcr Nlgicning im die,.

' ^ Jahre.

/r,Ny Joscpl) in. i>.
Erzherzog Na ine r m. p.

Tchmer l ing m. p.

Allf Mrrhöchste ÄnordlNlng

Freiherr v. N a u s o n n c t »:. ji.

l'ö^s.^^ ^ ^ p̂c»Nolische Majestät yal'l» mil dcr Alllr-
D ^ , " ^"lschlieom,^ vom 24. Au^'st l . I . drn
lw!!,', ' ^ ^ Natyeorallnpillls V0l, Verona ll!,d er-
„ ' ' ! " ' Vischof von Trlviso. Milchest i!lli,il Oa«
^ / ! " ' ,^l!li, V<sä'ofc von Vtiona. »nid den Toi».

Herrn des Patriarchalllipileis uon Vetiedig. Dr. Fe«
derico Nobile Z i n e l l i . zi,m Bischöfe von Trtvlso
aUergnäoî st zn ernennen geruht.

Uichlllmtlicher Theil.
AusfcheidungdesGroßgrundbesitzes.

Die F l ' ^c rcr ^Ii^schcidling reö Gloßgrund-
deslßes rom Gcmeindcvcldanre yäll fonwäyrelic» das
UnlcrhanS in Spannung, Die Wogen o,r Diskussion
steigen, die Zahl der Nednir vcrmehit sich. die Au»
träge auf den Schluß der Dedaltc sl»l) gefalicu.

Ja sind dilß unvellennliare Anzelchtn, dai) die
Wichtigkeit dcr Fr»,ge lebhaft erkannt wird. 3n der
T I M hat sle auch line Tragweite, die ülier den Gc-
sichtSkreis bloßer OpportunilalSrn^sichten hinanSreichl.
Was uns jcooch zn wahrhafter Gennglhuuug gereicht,
so schreib oic , D . Z , " . der wir Nachstehendes ent-
nlhmcn, ist der Umslano, daß die Diskussion ungcach«
lrt der zahlrcichcn an. nnd aufregenden Elemenle. rie

!sle in ihrem Schooße birgt, mit größtem Anstande.
vollkommener Würde , und wahrhaft sachgemäß ge«
führt wird.

Zwei Anschaunngcn stlheu sich gegenüber; die
eine, die wesentlich demokratische, wiU, daß daS Necht
der Anoschcidlln^ im Interesse der Rechtsgleichheit nicht
zugegflill, weroe. Die .indcl, stilll sich anf den Vode«>
le i Veifassiina. lrclchc „icht raö Gilichheilsprinzil'.
sonocin die Inleressln. Verllslnng veil'ürgt. Diesli
Auffassung scheint ê l einsvrcchenosl. den Randlagen
die Elüscheionng zuzlüliciss,,. Wo das Bedürfniß sich
f ü r die Trennuiia. miöjplicht. da flieste gestalltt' wo
es sich n i c h l äußert, da werde die Gemeinde ganz
im Sinne drS Glss^cS vo,» Jahre l 8 ^ 9 gel>ildel.

Es läßl sich unmöglich verkennen. d.,ß rie Ve.
fnl lvol lel d,r al'solntcn Rechtiüglrichhsit in dieser An-
a / le^n l i l i l alls ,ves,»llich dollrüiärem Pl'de» stehen.
Sie möchten die Sacht, das k.'cl'en nach rem alistrak»
l.n Prii>z,>.'e rea.nli:en.

Ein Tol l l inal i^muS iu umgelchltir Richtung
wärt es. ms,,» di, Wöscheidiüig z „ l Pfiicht gemacht

oder dem individuellen Velieberi anheimgestellt werden
wollte. Durch die Verweisung au die Üandtage wird
jedoch die Frage in eine rein praktische Form gegossen.

Wäre nun unser SlaatSgrundgeseh ein auf de-
mokratischer Vasis l'eruhendcs. so könnte eine D is -
kussion ül»er den Gegenstand gar nicht stattfinden.
Allein es ,st dieß nicht der Fal l . Oesterreich bat viel-
mehr wohlgethan, dem Irnchtlnden Vorbilde Englands
n.ichstrel'eno. den Gloöqrunl'l'lsitz als eine specifische
Giöße in seiner Verfassung zu filircn. Es enlgebt
dadurch sozialen Reibungen, ja Kämpfen, die niemals
zum Gnten führe», weil nnr das Gleichgewicht des
oemokralischen unc» aristokratischen Elementes im Staate
den Zustand wahrhafter politischer Gesundheit bildet,
während daS Uebergewichl der Demokratie das poli-
tische ^lben gewöhnlich in Efplosionen verfiüchtigt. das
der Aristolralle eg versteinert.

Ist »un der Großgrnndl'eslß nicht bloß eine zu-
fäüige Erscheinnng. ein Uel>,rrest anS allen Zeiten,
ein noch nicht verwittertes Trnmmerstück. sondern eine
fest gegebene, verfassungsmäßig definirte Giöße. so ist
es nicht eine abnorm,, dem Prinzipe der Rechtsgleich-
heit widerstreitende, sondern sebr natürliche Frage:
Wie soll die Stellnng desselben zur Kommune ge-
ordnet werden?

Es gibt eine Rechtsgleichheit, die uuck wir um
jcdcu Preis unangetastet wiffen wollen. Es ist die
Gleichheit vor dem SlaalSgesepe. Gegenüber deu»
Slaale soU jeder Stn»ilsbnr^fr gleichmäßig verpfiich»
let. gleichmäßig berechligl sein. Diese Form der
Gleichblil wird durch t>ic Ausscheidung nicht verletzt.
Daß sie llntell'leit't'. wo nur die l.'anc>esvcll)ällnisse es
c>esl»llen. hallen wir allerdings für wünscheuSwerlh,
Ader ein Zwangs.iesep wülde nach unselem Dafür-
h.'licn uichl dem Geiste unserer Institutionen zusagen,
die düS Gleichmaß aller berechtigten Interessen der«
zustellen, nicht aber Zustände zn inauguliren bestimm!
si„d. die unseren Ueberliesernngeu und Gcwohoheiten
nicht entsprechen.

Uno wiederholt müssen wir auf England ver-
weisen . wo die Frage de« großen Glundeig-nthumS
durchaus uicht im demokratischen Sinne gelöst i l l , l»>,-

Feuilleton.
Austern.

höckn^" " ' ^ " ^ ' ' " Schriflsteller in Dculschland den
a„g' ." ^ ^ l i f f von Wohlleben odrr Schlemmerei
^IuN ^" " ° " ' k ' so fielen lhm f.'st nnabä'ldillich
U , ' ^ " »ud Champagner" ein. Es war das lein
Ei l l . , " " ^ ' " ^ ^ " l . wo man für die Auster drei
p e r ^ n ^ ^ ^ " l'cznl'lrii mußt,-. Sie halten nicht allcin
furl . , , " " ^ > ' " a c h Wien. Berl in. i!tip;ig und F^ i ' k .
lich n ^ " , ' ^ " ' sondern ruliten sich auch noch gelegeut-
also .!, ^.^^'b einem Zollamle ans. Sie konolcn
" " 'b le '< ,? ' ^^^ besonders frisch sein. Äußern essen
als «ine V ' ^ ' " " ^ s""obl eine Verschwendung
anch i „ ^ " n b e i t erscheinen. Iept erhall m.in sie

auch nickt ' ' ^ ' " " ^ ^ ' ^ ^ " " ^ ^ " Eisenbahüf». n»d
Nen „,,h " ' "> t ^n l l r können sie ohne zi: große Ko-

I e d e r n , ^ ^ " " n . wo die Änsterl, zn Hanse und vor

b " Mode lmb> ^ h l man. daß sie „ich! nnr
Aeispjs, ss.x^^' gegessen werden. I n ^cmdon ^>m
^ " ^ l „ ' ü l , . / ! , " ' " " "'cht nur nnzähli^s ?lusternlä>en.
wo AnNs^,, ° " "l.f «>,„ S l raßs" Tische aufgsslell!.
, Ncts uo> l ^ ' ^ " ^ " ^ n aufgehäust l i rgsn. und
,'"ss>>» nmsta.,^ ' ^ ' " ' l tn ">>« den untersten Po l l s '
m ^ " lzigens^!' " " ' " ' die sebr wob! rie vorireff.
c ^ M ' s M d , " ' " dcr Auster zn schäpcn wisse",
' ^ "ahrhaft n > ^ ' ^ ' ^ ^ verdaulich, sondern anch

° llnuz besonders schwächlichen Pe»

soncn zu empfehlen. Mau ißt sie nicht nur roh. son-
rcri, a»f alle mögliche A l t .

I n Fi-ankreiä' ißt man die Auster aus der hoh-
len Hälfic der Schale, wo sie in ihrem eigenen Saf t
schwimmt, und daS scheint in der Thal die allervcr-
nü "s ! iB l Ar t - allein in England legt man die Anster
stels auf die fiache Schale, und ißt sie auch stetS,
ohne den „ A a r t " zn enlftlueu.

Wcr die cistt Auster aß. hat in d,r That zien,-
lich viel Mulh oder Hni'gcr gshal ' l ; allein Austn»
sind seit undenklichen Zcm» gegssscn woiden. Die
Juden dürfen keine Anstcin essen, allein sie sind daS
einzige alle Volk. weläieS sic verachlele. Griechen
lind Nomer betrachteten sie alg g^ße ^eckeibissen. nlid
tie leyleren scheme» die ernen grwcsen zn sein. welche
sie künstlich zogen. d. h. knllivirlcn.

Eiü echter Austesnesser unterscheidet sie nicht nnr
an der Muschel, sonrern auch a» ihrem Geschmacke,
^ l , Englai'd sind Colchester und Ma ldon . ssarerSham
m,d Vnrlilimu berühmte Ansternocle; in Scholtland
sind die Pandorcs »nd Aberdeeu.Austern berübmt und
in ^vland die von Carlmgford und die PowIdoodieS
oon^ Vinran. Frankreich erhall seine Anstern zum
Tl i l l l anS der Vay uon^ Bisca,)a. von Mont S t .
Michel nnd lä,'gs der Küste der Normcindic. Mau
fixdel sie stclS >» «iloßsll zllsammenbänqeilden Massen,
A»sternbä"kc genannt, iiängs der Küsten von Gcor-
aicn l " ?loidamellka si»d eine merkwürdige Menge
',?>, Anstern. <> .

Die Anst", ' l ">"^" >m Frühling und Sommer.
Der '̂aich sicbt wie Talgtropfen ans. und findet sich
sowohl auf Anstcruschalen wic auf losen Steinen. E l

besteht aus unendlichen Mengen von glänzendwllßtn
Eierchen. Austern sind ga»z erstaunlich fruchtbar, uud
man berechnet, daß eine einige genug heiuoibringt.
um seiüer Zeit 12.W0 Fässer zu füllen, da «an
durch das Mikroskop in einem einzigen Tropfe» t'aich
einige hunderttausend vollkommene Austerneier ent-
deckt. Natürlich kommt nur ein kleiner Theil dieser
Eier zur Vollkommenheit. Krabben. Seesteiut ?c.
verzehren l>>»a/ Austern in Massen, und diese baben
mancherlei Gefühlen und Redens-Perioden durchzu-
machen . ehe sie zu einem ansässigen Leben iu emem
festen Hause kommen. Es dauert eine gute Weile,
ebc die junge Auster ihre Schale bekommt; einige
Zeit . ehe sie sich niederläßt, einige Zei t . ehe sie sich
mit den übrigen verbindet und mit den andern an
der Vank arbeitet.

Die Krebse sind nur in den Monaten gut. heißt
es. welche lein N <n sich haben; gerade daS Gegen-
lhl i l sagt man von den Austern; allein das ist nicht
so zuverlässig, denn sie sind gar nicht so schlecht im
M a l . und der englische «Austerutag" ifi 5,r 5. August.
An tiefem Tage. und m der That schon seit dem
ersten und noch einige Tage nach dem füusleu bauen
die Kinder auf ren Straßen Minialurnrollen von
Aüstcrnlchalell. und hallen den Vorübergehenden eine
Ansternschalc h in . ermattend, daß man eine» Penny
thränt lege. für daS Ansehen der Gro l l - nämlich,
worauf es aber weniger ankommt, als onf ve» Pl imy.

I n Schottland wnrd, scmst di-ser Al,<w„l<ia " e r
«das Muschelfest" mit große.' Zer,mc.me,, l,e.i<inaen.
Daß die Anster von einem s.'"f.e.' Geschleckt komme,
ist ein Kompliment, welches ole Auster wahrscheinlich
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geachtet vie Volksfreiheil rort wie fast nirgends sonst
blübt. mW die «illgemcine Wodlfabrt eine auberordent»
liche Höhe erreicht. Dieses Ziel können auch wir er>
reiche» . wem» wir dem große» Grundeigeniblim die
rechte Fl l idel l gönnen, damit es organisch mit unsc-
rem Verfassungsicben zlisamnienwachscu könne, statt
ihm hindernd enlgegenzuwilken.

Sitzung >es Hauses der Abgeortnelen
am 18. S e p t e m b e r .

Vorsißender: Präsioeol Dr . H e i » .
Anf t»er Ministerbank die Herren: v. Schmer-

l i ng , v. Plener. v. i?ass,r uno Graf W'cktnlmrg.
S r . Elz. dem Herrn Iustlznlinister loiro iregen

scineS AngenleldenS der auf unbeslimmle Zeit nach»
gesuchte Urlaub bewilligt.

1. Interpellation an S t . Erz. den Herrn F i -
nanzminister ^c^t» daS Verzehrunggsteuer-Palent vorn
12. M.»i 18'i9 lni Hinblick auf die Weinversteurrung
i«> Steiermarl . Südl i ro l . Kral» und Kärnien; ist die
hohe Regierung nicht g>sonnen, diese Sieuer zu sist,-
rcn uno für das Icchr 18U2 g a n z zu beseitigen?
ll 'ohl l lnger)

2. InlerptUation an Se. Ekz. den Herrn F i -
nanzminister gege» die übliche Art und Weise der
Vesleuerung der Bergbanprotulle. Wi rd e,ne Abän-
dernng stallfinden und die bezügliche Gesetzvorlage
„och im Nelchöralbc zur Erledlguilg für das 'Jahr
18ii2 gelangen? (Stamm.)

Se. Elz. der Herr F i n a u z m i n i s t e r beant-
wcrtet Interpellation l dahin, daß er von den lie»
treffenden amtlichen Organen Bericht über die Art
n»d Weise fordern w i rd , in welcher die bereits gc-
währten Erleichternngen gchanrhabt werden. Steuer'
Sistlrungen oder Abänveruugen einer Steuer löune»
jedoch in dieser, wie in jeder andern öiichtung nnr
ans verfassungsmäßigem Wege stallfinden. Die be-
treffende Gesetzvorlage über zweckmäßige Erleichterun-
gen in der Weinsteucr ist bereits ill der Ausarbei-
tung (Bravo).

Bezüglich der zweiten Interpel lat ion: Auch in
dieser Hinsicht ist eine Gtset)vorlage bereits S r . M a -
jellät unterbreitet, die verfassungsgemäß dem Reichs-
rath vorgelegt wird (Bravo).

InlerpeUatio» an Ihre Ekzellenzen den Herrn
E t a a l s i n i l i i s t e r unv den Herrn P o l i z e i m i n i st e r
im Hinblick anf eine von den öffentlichen Blättern
gebrachte angebliche Kundniachnng der k. k. Stal l»
halterei in Mabren. welche die Bezirksoorsteher ans-
fordert, jcrcr Agilal ioi l auf dem flachen Vance, welche
ilaoischc Emissäre geg,n Dr . Giskra und andere
denlsche Neichsratlisabgeordllcie hervoizurufen suchen,
entgegenzutreten. Der InlerpeUant (Prazal) zweifelt
an der Amhenlizität des Allenstückes. tadelt dessen
Inhal t »nd bcbauptet. rnrch solche Maßregeln, wenn
sie bestehen, würden harmlose slavische Reisende nur
ungerechlferliglen Verallone» auSgeseßt.

Hat die hohe Rlgieruug vo» dem Ellasie nnv

den veranlassenden Thatsachen Kenntniß? Wiro s,e
luenliiell die Thaisacheu den» Hausc brlannt geben
und diesem in lonstitulionclle» Versahrcn entgegen-
treten ?

N u g e r kann solche Thatsachen zur Keiiülniß
deS Hauses bringen.

P r ä s i d e n t erinnert, daß hierzu noch nicht
der Angenbllck gekommen (Bravo rechts).

I n der Foitscßling der Spczialocbaile über das
Gcmclndegeseh erhält Graf P o t o c k i für ecu Gescp-
Enlwarf das Wort. Dic Randlage, als die liberalen
Mandanten deS ReichsrnlhcS. wcroen sicherlich von
dem Unnsch zur Abfassung eintS cnisprcchcndcn Ge-
meindlgcsepcs dnrchdrungcn sein. u»o uor ihr Forum
gehören daher die bezüglichen Bestimmungen.

Der Redner gehl auf die in der Dlbal lc wie-
derholt erwähnten, gegcn d<e gemeindliche Einverlci-
l'ung des großcil Brsißes i» Galizieu sp^cchendcn E>-
genloümlichlelten über. die slch »ach scilicr Ansicht
anch iil andern slavische» Kroliländeru alö Wink gc-
gen die peremptorische Abfassung eines allgenielnin
Gemeindegeseßes vorfinden dürften; er führt Klage
gegen frühere Negiernnggakle, in Zol^e welcher >n
Galizien seit uielen Jahrzehnten Allcö anfgcbolen
wurde, um jede Versöhnnng zwischen dem ^andoolle
und dem Großgrundbesitze hmlaüznhallcn uno Haß
und Mißtrauen wegcn der lui^on cl '^lul zu uerbrei-
l tn (krauo rechts).

Z l e i s c h c r gegcn den Gcseßentwurf. Alinea 3
und 4 des Al t . l suio g<rnz darnach angclhan Miß-
trauen unter der Vcuölkclloig zu erle^cn.

S l a n c l für ocn Ocstßen>wurf. Eine fali!sche
El'livcilcibung deS Oroßglllnob,slpfs Hai nie, cine
elzepliolilllc Vthandlnug dcösellicn sttts slatl^cfimocn.
Die Freiheit der Genielllde wiro becinirächligl, wenn
lnan lhr. oy»c sic zn sragc», einen slc uicllcicht cr-
drückenden Körper ciliucrlcibl.

S l u o l k a ' s Antrag auf S c h l u ß der Dcbatte
wird angenommen.

P r ä s i d c n l fordert die noch eingetragenen
Nedner auf, je eineu Hauptredner aus ihrer Mi l le
zn wählll». Er nnttlblicht cic Slynng für eine hall'«
Viertelstunde.

Als Hauptredner gcgcn den Enlwnl f erscheinen
nach Wiederaufnahme der Sißnng M ü h l f e l o . für
den Entwurf dle Abg. D r e h e r und Varo« P e t r i n o
govählt.

D r e h e r elklält stch für eine falnllalive Aus-
scheidung.

u. M ü h l f e l o meint, daß der AliSscheioung des
Groiigluurbrslyes aus der Gemeinde schon von hier
ans durch einen Vcschlnß cntglgen gclleien wtrdcn
müsse. I m Auftrage der Äcoucr Dreschauer und
Dobblhof habe er AbändernngSanlräge zn stellen. Das
Amendemknl Dobblhof bezieht sich auf zwei Aliuea's
betreffs der k. ^is^llschaflen.

Froschauers Amencement gehl dahin, faUs Haß«
manns Antrag ucrworfen würre, solle bestimm! wcr<
den. daß daS l!andesgeseh zu bestimmen habc. ob uno
ullter welchen Umsländen oer Großgrunobeslß. welcher

nur dem 3ieim uerdanlt, denn >villd uno kiull ist
gerare so uelsübrerisch für englische Dichter, als
»Sonnc und Wonne" und «Liebe uno Triebe" fül
uns Denlsche. Sonst pftegt man den Aulieln nicht
Kompliinenle zn macken. sonderu sagt im Oegentheil
l» England: ^dumm wie eine Auster."

Die Austern werden gefangen, indem man sie
kräht; d. h. nicht etwa rassclbe. wie einem Sperling
«S" l z auf den Schwanz swuen". um lhu zn fangen,
was wir wl?HI Alle als Kinoer uersuchlen, uno meint
lncht. daß man jede llnzelne Allster lrat)i)Ic. um sie
eill^lschläferu uno so zn überraschen, sondern sie ge-
waltsam von lhnr Van l ablrahen, wie mall Kora!«
lel« oder Schwämme fischt. Znm Vchuf dieser Au-
sterüfischerci hat man be>ond<re tiahrzenge. Diese legt
man über emer 'Austcrnbanl vor Anker, nno zivcl
Männer nnd ein Innge gehen an die Arbeit. Das
Krahgail l ist ein starkes Ncß mit einem eisernen
Rande; von diesem gehen drei eistrnc Stangen nach
Anßen, tie mit den Enocn zusammentreffen, und so
eine Art von Gri f f für das Net) bilden, woran em
Narles Tau befestig! ist. Das Hllatz.icun wird dann
ausgeworfen, so daß der eiserne offene Rand auf
dem Glunde zu liegen kommt. Dann werde» Steuer
»mo Segel <o gestellt, das 0a«stltie sauft Herum<
schwenkt nnd dadurch ein Theil des Sei ls abroUt.
Ziebt der Man» das Sei l a» . so reißt eer scharfe
I iand des Hrahgarns eine Menge Anltern von der
V.'nk los nnd das Nep füllt sich. Ist das gsschehen.
rann wirb es jchi langsam an Voro gezogt«.

Was für tlue Unmasse von Dingen enthält solch
ein Net), kie einen Sandmann in Erstaunen ftßen!
Wie das gÜßert und krabbelt, uno welch' merlwur-
dige Formen und Harden von >,ie geslhenen Oe-
stopfe» der Ticfe. Der Ausllrnsijcher hätt sich mit
all diesen Dingen nicht auf. t«e il,,m gewöhnlich sino.
Solche Austcrn. auf dene" ^aichfteckc sind. wcrden
Fiedel iu dic Scc gewolfe», denn man bllrachtcl sie als

nicht gut zn esseu; eben so junge Austern, den»
leine Auster unter l 8 Monaten, heißt es, ist gut
für de» Tisch; zwtl oder drel Jahr alle sind die
besten.

I n Frankreich werden die Austern auch mil dem
Zrapgaru gefangen. S ino sie nicht für angcublickll'
chcn Gebrauch bestimmt, so bringt man sie nach dcn
verschiedenen Anstalten, ln welchen die rohe Auster
die letzte Politur der Kultur erhält, um sie der mensch,
lichin Gesellschaft würdiger zn machen. Solche Au-
stern »Erziehungsanstalten licgcn gewöhnlich zwischen
dem höchste» und den« niedrigsten Wasserstand und
sino längliche Aassinö von nur ei» Paar Fuß Ticfc,
die manchmal in de» solids» Fclseu gebancn, odcr
anch nur m den Sand gehaben sind. Sie sind alle
mit eiillr Art von ^aUihür verfthcn. oic gröffncl
w i l d . ivciill die Hlnlh vorüber ist, so daß das Wasser
abfilcßen la»» , allein mit rücklehrender Flnlh wer-
den die Bassins »wieder gefüllt. Man trägt große
Sorge , daß sich kein Schmul) mit den Austern mischt,
lind man r lu i r i r t sie häufig, um Todte auöznllsrn
und wegzuwerfen. Künstliche Austcrnbänkc find.t man
in Dievue, Havre uno ail andern Theile» drr fraii»
zösische» Küste.

Man berechnet, daß in Lolldou jährlich 12ö.0W
Pfd. S t . für Austern ausgegeben werde». Die Zabl
der Allstern, welche in den Siroßen verkauft welocn.
belauft sich lm Jahr auf l24.0U0.0U0. Am Anfang
der Saison lostet der Scheffel Auster» ctw^ vier
Thaler zwanzig Groschen, aber der gtwohnlichc Preis
ist etwa drei Thaler bis 3 Thl r . ! 0 Gr. I m Detail
bezablt man das Dußeild m>l fünf bis sechs Sl lbcr-
groschc». Champagner zu Austern z» tlin?c». scheint
»ns line U.irl'arc«. wc>ßcr oder rother Vlirgnndel.
Nheinwtin ucrtragcn sich weit besser damit, uiw g<,
wohnlicher Pariser Noihwciil oder ^ondonlr Ale sin?
gleichfalls rem Ehampagncr vorzuziehen. Doch das
ist Geschmackssache.

seit der Erlassnng des Gemeindlgcssßcs u. I , 1l>^
nicht mit der Gcmeinde verbunden war. gelrennl uo»
der Gcmeindc behandelt werden könne. MuhMl? l ' l '
weist ailf administrative Weise, daß dle Ansjchcidll!'^
ocs Großglnndl'sslpes nicht zulässig uno daß dick
schon hier ansgesproche» wcrdc» müsse.

Zwischcil dem großen Grundbrsiy und dcr Oc<
meinoe findet ein Verkehr S ta t t , in dem dir rolizli-
lichen Angelegenheiten m den Pordcrgrnnl' lrclcü.
Wenn ün Schlosse die Feuerwache vernachlässigt wir?,
gerathen auch die Bauer» in Gefahr; wenn die S i>^c
alls dcm Gcbllle oeö Gloßgrnndbcsil)crs velimchlälW
wird, leidet die Gemeinde, uno vie«! v<>l-.̂ >. Eö hcnsli't
nil Verkehr cine Abhängigkeit zwlsche» Bell-c», sic
können sich nicht trennen. Wiro für die Olispl'l i ici
im GnlSgebictc schlecht glsorgt. mnß sich die Ge-
meinde an dic höhere wende» unc» ma» wird in h '̂l'cl
Iustai'z erledigen müsscn. was in d.r nili'e^'n ^
schchcn soll. also Zei l- nnd Geli-verlust babe». D>c
administralive Seite bczelchnct die Ausschlidung alö
Unglück, ja als unmöglich.

Die Großgrundbesitzer lönnen in dcn Gsmeilids»
Vorrechte haben, die Ausscheidung ist verderblich. D>'ö
Ncbencinanderstcllen müßie z» »emn Gemeinschafic»
füyren. dic sich bekämpfen. I n dl» i!a»dlag/n l>^
die Großgrnndbesiper mit in der Grmcinschafl. Sc'll
etwa auch dcr gioße Grnnrbesil) ans den ^anNa^l '
scheiden nnd cine eigene Kammcr bilden? Er soll tö
ill den Gemeinden cbcn so lvcnig!

Dic Ausscheidung der Bürger in S laven l>'l
dic Macht der Städte acbrochln. Dag Ancsplechs"
dcs Prinzips der Nichtausschridnng >st ci» Piin;i>'^^
Frcibeit und der Glclchbcrrchlignng; da kann es lewe
'lllllonomic geben nnd soU lcüi ^and znlückl'llil'l^
Ma» soll eben so wic für Glcichl'ere<chilgnng dcr )l>''
t!0»"litälcn anch für jene drr Mensche» redc». D>c
Bedenken bezüglich Galiziens nno dcr Bnkomina l^'»'
neu hicr keine» Allsschlag ^eben. Das Znrückl'Icil'e"
in dcr Intelligenz des galizischcn Volkes ist l. in O r » ^
rafür. Wcnn dic Bevölkerung in Gallzicn gel!»>1
IntcUigenz bat. ohne Glundbesil) zn lcbcn. dann >">^
sie es um so mel>r mit der vermehrte» Init l l igcnz t>cs
großeil Grnnobcslyes vereint. Man hat lins ci» lnu>'
riges Bild aus Galizien entrollt, n»t> dicß ans clmll
Zcit. wo die Scheidllng stallfand; dcßhalb möge m>u>
diese Scheidung vermelden. Er stimmt dahcr fl ' l
Slleichnng.

D o b b l b o f stellt dcn Ant rag, daß die M ' l "
mmgen nnd Schlösftr S r . Majestät von rcm l3c^
mcindcverbande ans^lschciocn seic», und dafür an l l t
Gemeinde cine Vcrgntnng zu leisten sci,

P c t r l n o splicht al« Generalredner.
B l a n n e r anlluortel zn eincr persölilichc» '^^

meiknng gcgcn Brinz.
Unscr Volk hofft, daß wir die Trnmmcr ^ l

Antonoinie rellen werden ans dem Schiffbrnchc. t^ '
das Oktobcr-Diploin an der Februa>'Ve,fassn>ig. »^^
diese au unserer unvollkommenen Zusammrnsi'p»»») ^ '
litten dat. I m L.uMagc lveroen wir zeigen, daß u'^
nichtS Unzweckmäßiges wolle».

B r i n z erwidert, er habe gemeint. daß die Oig»el
von d,r Ansicht ihrer Wähler liier adwcichen.

Die Sil)ung wiro um 2 Uhr geschlossen; naclM
Siynng morgen.

i<3 e st e r r e i ch.

W i e n , l 6 . Sept. Henlc überreichle Herl ^ " . ,
dem Slaalsminister die bekannle Abbildung de« ^ "
steinei! für die März.Gefallenen; Hcrr v. Sch>' '^"°
soll. wie die „Brieflichen Mittheilungen" melde»' ^'^
sell's mil der Allißernng entgegengenommen l '^ ' l ' -
«daß der Ansstelllilig dcs Denlileios anf lem L " ^ ' " ^
zcr Flirdhofe von mlnisicrlclltl Seile »»nmcdl el't"'
sowenig wic von kirchlicher ein Hinderniß l » > ^ ^ '
stshe. lind daß es ih» enicuen wcrce. den Hici» "
Alicrseelcnlage an geweihter Stelle selbst besehe" «
können.«

— Die erste General-Versammlung der M ' ' ^ ^
der dcs »allgemclnsn östcrrcichischcn Apolhsl lrv ' l t»l
ist am l l i . d. M . u,n 1 l Ubr Vormil lags i» l " ^ " ,
Saale der l . k. Akademie der Wissenschaften ""> ̂ l '
provisorischen Direktor dcs Vereins, Her" ' B l " l -
eröffnet worten. H,rr Beckerl begrüßt, die Vcrsa"»'
l lü 'g , beleuchtete die Wichtigkeit o,s Gegend" " ^ '
die ttoustituiluug des neue» Vereins nämlich, w
sodann auf die ^elstungcn des süo- uno norddci l ! !^^
Apolhekervcrems b in . und crmalintc znr cifrigtl ' " ^ ^
oanernde» Wirksamkeit, die im Interesse der oucl
chischen Pharmazie dringend geboten sei > ' " d , " " ' l " ^
der Schnt) S r . Majestät des Kaisers sich" " i ^ l ^ ^
gcbcn werde. Es wurde sodann der E»l ' " l t t l l ^
Gischäfisordnnng Mllgelheill nno angcnommcn i '
lere Gegenstände der Tagesordnung ' " " " " ' ' " l c i -
tlst.nl.lng von Seile der provisorischen Oc,l1M ^
lung uno Mll lhcilnng über dcn gsgcnwärügc!' " ,^
des Vereins durch das Comil^milglicd Dr . 6^'^ ^ ^
— Mittheilung der Vcschlüsse. welche bcl der



GttH
6' I l l l t 18li<l zll Olmnl) al'gehaliencn F i n a l - V c r .

1'Nnmlung ^ z mählischt» Apothekervellinö gefaßt
wliroen; Ucl'crgal'c c>,s Vereinöveimögcnö — Erör-
ltriülg srö Vnsinszw.ckes und Vcsprcchung dcr M l l -
" l zne One,ch>lüq drss,ll 'tü.

W i e n , 1«. September. Die «GerichlsbaUe"
" l ' l g t in il,,sr 9 ^ ij7 ^,^,„ i u s M . rinc» auch i>,
a'"«'« Vlällcr übergan^cuen Artikel über Verzöge,
luin^ii i „ i>^ Vorlage von Geseßesentwüifen. die
t'Ulch ois Milivilklüiss des StaalSralheS hcrl'ri^esührt
>l>l> sollen. mll, s,i,<>r Schlvicrigkcileu. ric dcin M>»i-
>leli,!m duvch dic Akliou des StaalöralheS erwachsen.

Wir sind in der ^'agc. diese eben angeführten
"»l,.il,t,i aiz l, „ ,v a l, r y l bezeichnen. (W. Z )

2 v i e n , 18. Sepleml'ci. Von Seile deS l'iise,-
mhe» Hosts wird d»r Herr Ei^l ' ir^og F e r d i n a n d
" a r <»r KrönlX'ss.'flicr na,i> Kö,!igcbl!g al'gebl».

W i e » , 18. Hcpt. Dic nächste S«ß»ü>i des
Herls„ l ' , i ,^s^ schi-sN'l ric „Ocst. Z tg . " . düiflc am
Montag staiisindcn. in welcher das Gcscp über das
Vfs^Icich^.P^fahren zur ersten l.',snng lonnnen wird.
^>"l> bofft. eamil in Eincr Sipung ferüg z» lverdc».
Dasscll'c bat jedoch in Der Kodisikalio» sowohl, a l^
""ch in, Inbai t durch lie Hand des Siaalüralhö«
^lässdenlen Freidcrrn u. i,'ichlenfcls l'tdculende Ver«
a»dernnge„ rrli lten nnd mlipte dilsc er l l idcn. da cs
'" bcr Fo rm. wie es das AdgeordnelenbauS angs.
>:or»men balle, iu sich nxdtlsprcchllid nnd rurchn'e^
lnN'ranchbar war. Dcrar l korifizirie Grscpe dürf l l» in
^ r That nicht iu l i l i l l l i Staate vorgekommen sein.
Ma» halte Amcndcmenl anf Amenremcnt gepfropfl,
b>s a», ^„ l)e auö einzelneu Paragraphen el» form»
^ser N^lst geworden war. Elnc N>dallionö - Kom-
"usswn. welche »ach jedcr zweilen ^lsüng dic Ve-
schli'issc sl^lisllt ll»d kl'dlsizill. wäic cine driü^ciiol'

-l0lhmf!>d!^?l<t.
Ilel'rv das Immlxnial^ssesct) scheinl sich oic jlli>l-

l'llle Nommisjio» des Herrtuha»jcü noch uichl geeinigl
^l l).il.'s„. Ma i , l'ossl jldoch. 0aü dri dcu deocüteüdcu
^l">zcssic,»s!,. welche das M'a.sc»c?„ltc>ch.nlö gemach!,
^'l uxoctändcvle A»>ml,>me ^or^eschlagt» werc><u wi ld .

Der i.'ll)tu^l!0schl>P dcö HcrltulialisiS l).,t ei»
^ '" ior i tä lg- u»d ciu M i lw l l l ä l s » Vl,'tll!l» .i l ige^el'tl,;
"ü erslrre geht Duralis hinalis, daß jcoe z , vau^ -

^>sk ^ll'Iösü»^ uor der Hand ucrloicdcil werrc» sclle.
wag sj,i^. <u^^„>^„^ »eö Gessp'ö g!c,ch käme; das

Vlere w i l l , dab mis einzelile Pm'^giapdeu l i n^ lga l l '
ul» wsrde.
,, d r i e s t , 16. September. Die istrischcil Depu»
N' " Dr. Vasillsco u»l> Alois Varzan. dcioe ^'o» der

^ " " o . P ^ t s i . y.'l'l'ii ihr Mandat »ieocrqels^l.
, D r s t , l<i. Srpt l ' r . Nachdem dic Porl>ercit»>ig
s / ^sislr i^i i lg der m ^ol^e der Allcihöchs'lll E>u-
e! ?.!'u^en uom 2U. O l l ^ ' e r 1800 im ^ l ) ^ l a » e
..^"üi l ' r ludku Aeüdslun^eil eruslc Aeralliuüg ui'd
'l'ssesf o^j, t l fo id. ' r t , s0 wirb iu Folqe Vrs.:,ll>sses

. kmx^ü^ . l i „ ^ . ^ , s ^ , „ L la l tha l l f l e i -N . ' l l i eö dâ <
l"nms,ne Schuljahr an aUen ^edlaiistalleu dcü Äl i-
'l!le!chec! mu Isteu Nliuemder l. I . degiüiieu.

^ ^ e s t , 17. Septt ' l . I l l der A^elegeichsit dcö
^ ^ l > s „ . ^ l ? „ ^ ^ ^ sa^l ^ M . O l s ^ . " : Alle itttuscheu
Blätter d l ^ ' ^ l mil ganzer Vlst immlhl l t die ?lach°
' ^ t . Dag der Selbcn-^ol'^rel) vom Minisssrium l>e,
^^>^> ss> u»d daß s,i»e Eiöffüllüg noch am 27. d.
^ l t f i i l l e i , werde. Dcr Zweck des Kou^rssseS wäre
^ ^rssniiislli,,,^ der Wc>iwc>!)illa lino die W^HI deö
^ojwodcu. alier uuter rer Vermgmig, daß voiu
7°"arcsse Aliaeorduete iu dc>, Vicich^alh geseuoel
Wllld,,,.
y V e r o n a , I.'i. Sep<. Von sämmtliche,, i>, der
"mbardc i . dcr Nomaa.ua lint» rem Moc»eueslschru
'"ozirlsu italicmsche» N^i lUl lNcru < ,̂l'l eö nichl drei.

NeN " ' ^ ^ " Desertioil eiu a»seh»!>cheö itoiniugeul
^ ' "> i t liälteu. Namlullich l.'oml'.udcu uud 3ica^l)<
^" "er sind daliei sehr staik uellrelt». Vou deu a»
^ "Nont l"ll'ersi,l>elie!l v i , r looch.l^ischs» Negilliciiler»
^^ ' " sl"d ssit Jahr und T a ^ uicht weider als l ^«1

""n dsscrlirt uud »ach Oe^erreich ^»lückgelchrt. Die
^ ^ l l . B a l a i l i o » s uüd ssaradiuieri, ^t^ imeuler »ichl
„ j ^ " ^ " c t . M l ö gcrcchntt. greiflu wir durchaus
den» ^' ^ ' ^ ' ^'^"" '^'^ ^ Zahl sälNlUllicher au>?
s>̂, ""^'tnischru Hstre in die öfterreichischcu S laa i ,»
b^ ^^" ,ss l „en Dlserlelne .nif mehr alö ^000 a„gs<
die c> " " "'chl „us ^ i , lomli.'uenet.. jondelil mich
l e » l e > " ^ " ^ l l nze wiro läglich uon solchen Dcsll«
ten vt "?"!chl l l teu. Vou den ans Veiuzieu emigri l-
Heimn^ - ^ ^ " ^ ^ " " tbeufalls schr viele >» »hre
Nabe i, > " ^ ' ^ l s ,̂'»'ne mnsse» wlr jedoch die ) ln-
össs l^ " ' "usher Blatter bezeichnen. da>j sowol)! die
Trnpl)l,, ^ " NtsMlenter a!s auch die modlueslichcn
N'cht ei» . , b"lch ^ ^ ^ Deseillure lom^leli len.
3ah»s„ t'"z>a.er Dlserteur wurde unter die öllerr.
llillen utss', " " " ' " " " ' ^ " l ' e ru diesell's». mit M g .

A/it h ' ' ^" sell.'NgtwäliIle Domi^ilr l'efölderl.
"^> s,s^ " Usl'armachuug der Vllül ^r . l lx l i V ^ o -
""<Usn»dl„ (^"^^ vorwär lö. l,uo ei„ jchöueS Slück
""ae>va>,t>s,, ""'psimidsS isl iu flnchldales Ackerfeld
^°^"ärts n/i, ^' l ieitcn wlrt'en »»n nm so schnür

ws'I I'li dem slchll'alln Vorihcile

ler ^ o n i o l l i a l , Aldeiien sich lie Zahl c»cr 'Il l l ioxäle
läßlich medil und radnich d»n Um»r, ldmcru dcdeu'
lcnde G a m u t s ! zn.^fnhrl lrelden.

Vc'r einigen Tags» ist Marshal l Magnan mil
Soh» und Tochter im strengsten Inkognito hier dnrch«
geicist. Derselbe hat sich mil der Vesichligung der
FtslnngSwerke nichl im Mindesten l ' l faßt, und übel«
dan^'! durchaus uichiö gethan, waö dcr Vcrmuihung
Raum gel'eu könnte, cr sei. um milüärischc Slnoien
uorzuucymfn. uach Veuelieu gskomiucn. (Tr . Z.)

Deutschland.
V e r l i n , 14, Sepldr. Die prenlnsche Marine

l'l'sih! gc^üwmtig mit c>cn im Nnil'an dc^iffeucn
Schiff«» t̂> NliegSsadrzcnge, und zwar 2Fisg. l i lcn:
,)Chetiü" nnd „Ocf ion" ' ^ ^oructlcu: ^Arloua' .
„Gazelle". „Danzig" und «Amazone"' küle 'v i 'gg:
.,b^>a" i 2 Traüiüliorlschlffl: ^Melknr" und ,(5llie«;
^ Dampf'Aoiso'^: «Loreley". «Im«« un^ «GnUc" '
l Wach!» uno Kascrnenschlff: ^Varliarossa" ' 1!)
Dampf.^anoncnoootc: „Chamäleon". «Nomel". «Cy-
clop". «Dclpbin". .i5nchö". «Hay". «Hascht'. «Ja-
g,r". «Krokodil". «Nal l . r" . , P f , i l ' . „Salamander".
„Schmall'e". „Skorpion". ^ S p l l l i r l " . «Tiger".
„WeOpe" und „ W o l f " ; sernlr >>n Nenl'ciu l>,griffen
4 ztorucllln: «Vlncta-. „Hcriha", ^Meousa" und

'.,?lympdc"i 4 ^anoncudoole: „^asi l iö l" . «Vül)".
„Drache" n»d «Meteor" ; endlich 40 Ztndeijolleu und
nilhicre Marine-Voroinge.

Italienische Staaten.
G e n u a , 16. Sept. Sei t 3 Tage» war hier

r-.iö Oi-rüchl jshr sl.nk vel l ' rc i lc l . daß Garibaldi den
>l)M augebolcucu i^l'crbefrhl über dic amerikanischln
Vlindsölrnppcn doch ülirrnedlnen und in Kurzem uach
Ä,uer,ka abgehen winde. Man ging sogar soweit, das
Schiff «'l'lili ^l>l><!lil-(!^" «is dasjenige zll Vczeichnen.
anf wclchcm der Ekdiltalor dic Reise üocr den Ozeau
machen werde. Uegrnftichcrweije ytrr>chlc deßhalb
sehr große Blstnrznng. da mau daraus dcu Schluß
zog. daß Oal iba lo i . de>, mau hier als „ll<»<l»m!or<!"
ueiehrl. mi dem Schicksale I lal icnS vcvzweifie. Die
Aufregnn^ war. wie gesagl. eine schr große, und
machlc sich häufig iu ln l l l rn Auörufen gegen die Nl->
glcrun^ uud den König selosl ^nsl. Gcslrrn Nach<
Nliling al'er crlücll Vcrtani direlle Rachllchleu ans
(5apr,ra. welche cnlichiedcn in Abrede sl l l l len, laß
Garidald! seinen Arm einer fremde» Macht zur Ver-
fugnng stlllcu lrerde, beuor nicht seiu Vaterland
gänzlich f lci »no »nal'häügig sci. 1lcl'ti,jel!ö ist anch
der Gcsliudhell^znslano Garllxildl'ö nu kugcnblicki cur
folcher. dali lerssloe uichl darau dcnlcn lanu. >n dau
^ i ld zn rnckl». Nalnrllch wnrde disse Nachricht schnei
uell'rslK'l uno dic ^rclide der Ol i iu lsen, lt>ren Gar>-
l'aldi "ichl zu ucil icrcu. machte sich in sehr energi»
scher Weise ^uf l . Vor dem H^use 'Uerlani'S. wo l.'«--
l.'Nülllch Gal i l 'a ld! wäyieno ssincö l)ies,.,c,! «lnfenl.
hallr»; gewodnl ya t l t . sammcüs» sich i „ hänsigcn
Zivischenräumeu zahlreiche Gruppen, welche dem D>l«
l.'wr ihre E^>uiva'>3 anobrachllu. uno oc» gauzen
Tag uuo die N.iHl lnrchzogcn solche Schaareu d>c
S l a d t , die frsnrigc Rachrichl uert>r,ii,no U"0 mil
snergische» (5^»>va'o NlUliülißcnc'. (jö yal auch bei

! dieser Gelegeichlit sich Gewählt, ivllcl»' großer S y m -
palhic» sich Galldaldi hier. besonders bcl reu unlern
Vol l^ lasscn. erfreut. ( T l . Z )

3 rank» eich.
Den widersprechende!' Gerüchten über Ort und

Zeit dir Znsammenlnn'l der Monarchen von Preußen
n»!) Franlrcich «»l'.chl die «Insepeüdancc" durch eine
an) posmver Qnelle ^geschöofle Ml l lbe i lung" eiu Ente.
D>c Majcsläic» werdcil am l i . Ollooer I» ColUpllgne
znsammenlllsscll.

Slnßlaud. lZHI
Von der polnischen Grenze, 16. September.

wird «O, u. W . " lelegraphlll-. Die itrelse und S läd l l
Wi ln. , . Vialyslol. Groouo. Vrzeöc. ^'ilewski und Vielöl
in den Oonuernlmcütö Wllna u,>r Orodno. und daS
Goiwernlünnt Kowno. >»>l Anguahme deS Nowo»
Alsjaüdroiver KreiseS. sluo i,'om Gensral-TouperntUl
Naznnow in KiiegSznstand erklärt.

Die russische Freqatlc «Sivelhana" ist mit Mann
uud Maus an der Kutte ron Japan zu Gruuoe qe.
gangen. DaS Schiff war eine Fregatte llslen NangeS.
in jeder Hinsicht vortrefflich. lind halte 600 Manu
Aesaßuug.

Neueste Nochnchten nni» Telegramme.
A g r a m , 18. Sept. i!a»dlagssißuug. Dcr ge.

stein gefaßte Äclchluü anf Grund drr 'Arrcsse des Co-
mil»'''ü, die Spezialoebnllc zu eröffnen, winde beute be»
reils l'cim ersten Paragraphe d.ih,n geä'xdcit. d>>ß der
AoreßeniivUls eirirm eigenen Comiiv (Vcl 'cr. Sn l 'u j
und Pclcr Horoatb) wegen schlielilicher Redlgirnng der
Form. aber »nchl dc<u Prinzipe nach üderwiescu werde,
ras siine Acbcü ehestens zu banden hat.

Hirral i f wnrre dic Deballc über daS^Slistem dcr
Volksschulen fortgcseßs. Dr . i)i.,cki bat k m Mandat
uicdcrgllegl.

V e r o n a , 16. September. Den» «O io ln . i k - zu.
folge belichlet Geueral PiueUi uach T i n m , lcn Ua ld
Moulicchio mit 8UUU Mann durchslrelst zil balieu.
ohne eineö El-folges zu llN'äl'ncu. ivritfc auS ?«'eap,l
l'crlchleu. daß jener Wall» für Fremde beinahe un»
dnlchdllnglich. uc>u 1200 Insurgeliteu l'essßl. lrßlere
militärisch organlsilt. in zwei 'VataiUvns qeibeilt sl'sn.
Uüd den Namen «Franz K. u».d Mar ia Sophia- füh»
rcn. Sie besipen 4 gezogene Verggeschüße. PlazisionS'
waffen nnd eine Eöladron Kavallerie. Mau glaubt,
der Zweck dieser Bande sei. nach Iseruia zu marschi«
rcu und den Aufstand zn erneuern. Plneli l suchte slc
auzngrcifen. winde aber zurückgeworfen nnd llcß 40l1
Mann an Todten und Verwundete» auf dem Platte
zurück. Am Gargano b,fil!d>t sich eine ganze Kom»
pagiiic plsluonleslschcr Deserlcure. meist i!oll>barden,
welchl früher in österreichischln Dieulien waren.

B e r l i n , 18, September. Von ber polnischen
Grenze wird l ln l r im Gestrigen berichttt' Die Zu<
stände in Warschau sino folt,väl)rcut» trübe - die ( i l«
zcssc danern fort. Vorgestern wurde ciu Handschuh»
machslladen in Nenwcll dcmolirt. gestern einer deut»
schcn Kondiiorei in der Veihstraßr die Spiegllscheibell
eingeschlagen imd Geratdschaflcn zer t lümmli t , obnc
daß dic anwesenden Pollzeiorgane eingeschrilleu sind.

T t u t t s s a r t , «7. Skpleml'er. Die Kammer der
Aligeorenelen yal das Gcftl) über die slaaiSl 'ü^i l ichc
Glcichslelliing dcr Inden und Sek l i l l r mit 8l) gcgcu
1 Stiminc angenommen. E,n Gcseh, betreffend die
kathollschcn. lnchllchen Veiliällüisse. wurdc «iügsbracht.

T u r i n , l 7 , Scp i lml 's l , A»3 Vencu.!,: im Nra .
poliiaiülchtn wird »mlerm 13. offiziell grmeldet: Die
ans Monlesalclone ttrkomnleuc» Insnla/n i rn windcn
gsstcrn früh von Tll ippen unl> Mobilgnrden im Walde
VsiruöceUl geschiagcil, uni) IieÜcn 1 ^ Tod ic , tt Ge«
fangene nnc' 2.'i Pserdr anf dem Plat)e.

N e a p e l , 17. Sept. Zwischen Pl ixzano und
Vrancaleour landslen in ser Nacht vom 13. anf ren
14. d, M . cllva l l )0 V i igan l i . ^Man glanbl Spanie,).
Truppen nno Nalionalgarde» vabe«, sie unizingll l .
Zn allen Plovlnzcn stsllen sich „och freiwill ig > s n l ,
gcnlen ren Behöben. Dcr Herzog von Molüebelw
wurde von Ciallxni eniplaxgen.

2» iess lna , 1l>. Sept. Zwei Kompagnien gl»-
gln nach R'eggio ab. welche rom Gouvlrneur i „
^olge ciilcr diesen Morgen bei Gcrace stallgefunoe,,,,»
handling von elwa l i l l ) Vonrlionisten vsrlangl wur-
den. Vl'N der Naiionlil^arde aus Reggio verfolgt,
waren sie gezwungen in die Verge zn fiüchlen. M a u
erwartet Verstärkung der Truppen, um sie sinzu-
g!e,ssii. »

G e n u a , 17. Septbr. Vorgestern sind o^rl--
malü ît)O tycmalige Solra len von Nsapel liier ei»
gelroffen.

M a i l a n d , 18. Sept. Nachrichlen dcr «Per-
severanza" aus Tur in 1K.: Es wird heule für slchll
elslcirt. dab Garibaldi die Annahme eines amerika-
lüschen Kommanl'o'ö entschiede» abgelehnt habe. Der
König wird sich wahrscheinlich bis Ende d. M s , in
Toecana anfa l len . Bezüglich dessen Zteise uach Nea«
pcl »rnrde noch n,chlS entschieden.

N e w ' A o r k , 8. Seplbr. Sei t der Einnahme
ceS Foriö HalieiaS haben viele Einwohner Norrca«
roüna's den Eio der Treue der Uuiou gelcistet. Die
Truppen Norrcarolina's verlieben Vlrg imcn.

Mclcorglogische Zeobachlungcu in L a i b ach.

T a g 2,l,l'>'chlu«g ^' , , " " / ' ll- nachRl.um. ^ ' " ^ W i t t e r u n g bim.cn 2> St.m,,n
- 5 " ! . Parissi i'inic»'

N. Ssptlm''sr N ll!)l u'irg. .l<!5 , d<» -j 7 . » ^»c. WindsliÜf ? ? I ^ 'j

«.» .. <l Uhr Mrg. ^ l^ , i , t t« ' - i - « « ^ l . W,' schwVcd—
2 .. ^ .« ' " ' 32'.'..« ^ - ,4 .4 .. W. d.ll° " "

'N .. ?ll'd. ..<2^,ftN^ ^ l l - ^ " ^ d«t° d.'t°
l,l ., 6 Uhr '̂ .'sss. :l'i:l.l!>i >- 9?« Gr. ^<>' " schwach »,'ts., «rg.n /

Druck !>ud Verlag vo» Iguaz v. Klr inmayr Kc F. Bamberg iu .̂.ibach. - - Vcninlwmllichlr R'>dallcul ^ «f. Vamber,,.



Ä',»»l »«>,<» ̂ »<4»^ !U ien , (Mittag«! Uhr) <Wr. !^t,,. Äl'dl'l.) Die H,ltung ^'»nii^ l'̂ i aud^inn^.r Vmlicbl- für 3v<>fuI.ili!,'!!^'>N'itrl'. u.imelitlich snr Nordb^hn ' und Krcbll? W><^
L l l 1 l l l l l U l l l U ) l . l8. Srpt. Frcmde ^alutln um '/. '/. billiger .ils qcst,r uod ûm ^blii i» an'ßen Pusicn au^^cbotl,!. TlaatSpapiere j.duch uiib Gruildcntlastungs - Obligatione» z« "

Veffrutliclic Hclnllo.
k. z><« Klilüle» (slir l OO st. >

^ ' / . Ali l.h. vo» «i!«l mil Nuttz. 87.H« t,7,.»l.
Vi.ltloixll - ^»Ichen »>it

Iü!inls'(5^»l' 5 „ «a «0 l<0 ?<>
National « Änlilx» «lit

Apri l-(5rup „ ä « »l>,7>» 8<» 8 "

dcttl' mit üilm - Cicü»,'. ^ .'> „ »̂ ?.<:<» <»7,̂ <>
e.t»o 5,.j /.« >j,, .i>!..,l,

U!lt ÄlllosN!!,, v, ^ !,^l» , . l«4.— >,̂ .»<»

.̂ Ul» si. . . 53,2.', «»^l^
« , <u l0«! l . « 8 - 8><!t.'

litmv'iltentlnssh. zn 42 l.. ,u»ls. l »H0 17. -

l l . >,r H« l , l ä ! l i t r (lür 100 st.)
H r l l N ^ l n t l ^ u i l ^ O l ' i Gallonen.

Ni^ l l 'Osi^cr l ich . . zu ä ' / . l»7..»0 «s.^i,
^ b . O,'^. und Sa l j . . > « „ <^7.- ^« -

Böhmcü 5 „ i i ^ . — « 2 , -
2leier>»ail » ä „ 8 ? — 88,—
Mälircu u. Tchl,si,n . „ 5 ., 8^. - «550
Ung.nn . . . . » 5 . tt?.?ä <;5..',<»
3cm, Van. . Kro. u. S lav . „ 5 „ Ns 50 »7,—
g»ali<ic» 5 , 6<l,— <!«.')»
Ziel'cxb. u. Bukew,. . ., 5 . tt^.7.'> <!̂» 7/»
Voitlianisch,« « » ! . !81l» .. 5 ^ UU,.>U - . -

A k t i e » ( l ' l . Stuck).

Natil>lialra>if " lU ,— 7^!',—

-:> U , l . ̂ . ' ^ : . (öl»« T,v,> l«l,l<> l«!,2<>
.'l c>, ^ ^ l ' ü . ' ^ t l , i -<u» K l ' , W, .',!<!)— ^!»^i,—
,ss 5 t l t -oirrdb, j . louo fl. <6'1'i. ^uo«. ^ ' U U , -
.i?l^'ts-(z!s-wts.zu2UUsi.Ui.M.

ld lr ä0<> i^r 277 ö0 2 7 8 - -
ck,is. 6lis.-Aahu iu 2U0 ü. (5. M . l«.i.ü0 1<:s»7.,
Illd-llordd.Verd.-V.^UO., ^ 1lU,— ll».2.i
Zl l t l . Staat^.^.l.Xüb.-l'e», u. Cciit.

ital. tiis. 20l»ss.». W. . ' ,W^i .

0!el!> War.
Galij, .ssarl'Liidw,-V^"i,,!i20l»ss.

C. M. „ i l ^ n ff.(7U'/<.) <ii'»z. < '̂'..7.'» N 7 , -
O.ft Do!,,'D,!»N'fsch, ĵes. ^ ^ ^'i.'>.— ^27.—
Ocü,rrtich illryl'i,i Tricst s^> 2,2,— 2l^ .—
Wie». Dampi„>.-?lst.-Ms ' ^V «7 >,- »?/»,—
Psstlicr .sscttsnbruck î . . . :ii)^ — 3!»« -
Bäh'». Wcslbahn zu 20<l st. . ist?.2.i ll!7.7ü

P f a i l d b r i c f e (,'>r <(>n st)
N^t iru^l i j «jäh, » . I , l8.')7 <..',"/„ ><»̂ l. - ly:l2.>
l'ank .nis ! 0 „ detto „ ', .. ! '«! - '.»<».."»<»

( i , '1»l. 1^'>!l>,'.'l'.!rs . « . ' , . , M , . . , '.'!,,.',<»

,n<!l'ft. W. ^ „ >''„ 8 l ,— 8il.2,
Ilose (v^r Htült)

,ttrsd,'Al,slalt sin Haildel u Gc>v,
,̂i UW fi.^.W l l«,7<> ,<9.U»

^l'!l.-Da>»pf,,,V z. ,00,1.i5M, U»->l> W - ^
Gtattgem. ^ „ l l j u ^ ' i l . ö . W. . 2« 2ä .1'l üN
lH!>»ll,ajp « 40 , l«!vi. . W.»0 07.—
2<i!>n «^l» ^ . . » " H " 27 . -
halffu ,>i ̂ » , l . l l » l . Il-,7.', :»« -

(«lid Wa"

Zt, (i!.>!'.o>,, „ <« ., ,. . :l,'',7.', 3 " ' "
Wiüdisch^läh » 2» 22.5.« 2Ü.^
W.ild,^in „ 20 2277» 2 1 "

<t.<iltvich ^ l« »4..''U l5, -

Wechsel.
3 i v i o u a t , .,, ,

'.Iliq^l'urq. siir 'lit» fl. s»bd. W. . < l ^ .')'» > > ^ ' .
n.iü' iurt a. M,. dltto . l l4.'»« " ^ ^
'>>n»l'll!,,. mr !«»l»!l'i.ns ^«»fl? . l<!'5<» > ' ^ '
^'»dl'!!. Il,r <0'ijs. Z l . r !»g . I^l ' ! '^ > l"'<

llari«. für lU<»Fr.il>ll) . . . .'»^.'» - ' " '

(5ours der Geldsorte».
<5!cld War,

>?, Ml'ülz.DukallN « i l 4 l l l r . N st, ü0 " " .
.ssloncn . . . l 8 „ ?H „ l 8 « 8^ »
Napol,o,!Sd'?r . 10 „ NU ^ <U „ 8^ "
Russ. Impt l ia le . <> « ^» « N « 2« -
Ver,i»stl)allr 2 .. II'/... 2 „ 6'/, "

Effrlttel,- lllld Wechlel-Kllrle
an de» k. k. öffentlichen Börse in Wien .

Den l9. Ltplcmber 1«<i1.
^ffeftr». 2«echsel.

b'/. ll).'.,l̂ >llq>lt1 «7^.» Silber. . . ,.10.--
5'/. . ' l^.-?l, l!. 8^.75 ^^il^'i, . . l.'l.l:i>
!Ua»^!!li,u . . 747.— .'?. l. Dus>,l,» »>..,!
Itl.dilaftic,, «8.:.««

7v r e ,« dcl l Ä n z r i g o.
D,» 1^. Slpllml!rr 18l!l.

.^r. Gl'lN' El.iDio». k. k. H^liptmanil. uc»ü
S^llsie,!. — Hr. H ^ i i ^ c r . Gyl»l!asi.U.Direllor.
oc": Ol'r;. — Hr. Z.ippc. Dom» uno Lt.idl»
V^irrcr. vo» Liliz. — Hr. Rake. K^üsMlN,». uo»
Hl.,z. — Hr. UNich. ii)cm,v^c>ireltt'r. u^„ I.,ll,r-
dlll^. — Hr. v. Hcillrich. akadeililsäer Maler, uo»
Trllst, — Hr. i!m^,. Pholc'^ravd. »,lld — oie Fraut»:
v. Allssep. ^ailles^richl^.Pvasioeiilcu.Ocnial!». u»d
— v. Krllizl'erg, ^l.nlhiiltrrcir^ldo > Witlvc. uoil

E d i k t
Von drm k. k. Bandes', al5 HandelK^'richte

Laibaä', wird bekannt gemacht, daß die Pro«
tokollit'lüiH dcr Firma -

„Andrcas Schrcycr"
zur Führung cn^r Sp»>zcrci- und Elftnwarcn:
Handlung in i.'aidach d^villigct nnd lintcr Ei-
u»m vcraillaßt worden sci.

l!aibach am l ^ . September l 8 6 l .

Z. 3<»>. u (2) Nr. l8?H5!) i .

Kuu dm«ichunss.
Die Kranken-Verpflegung in den M i l i t ä r -

Heil-Anstalten des lomb. - venct. Königreiches
mit T i r o l , Karrtten, Krain und dem Küsten-
lande wird auf die Zeit vom l . Dezember l«<i l
bis letzten November »862 im öffentlichen Kon-
kurrcnzwege mittelst versiegelter schriftlicher Of '
fertc sichergestellt werden.

Für die Garnisons, und Truppen-Spitaler
in V e r o n a , V e n e d i g , M a n t u a , T r i e f t ,
L a i o a c h , I n n 5 d ruck , V i c e n z a , P a d u a ,
P e ö c h i c r a , Leg n a g o , K l a g e n f ü r t , K u f
stein können dic Offerte alternativ, und zwar,
entweder zur traiteurmaßigen Verköstigung dcr
.Kranken und kommanoirten Mannschaft, oder
zur VinllVfcrung von Biktualien und Getränken
eingebracht werden.

Dagegen dürfen die Offerte für die Feld,
Spitals-Änstalten zu Este, R oo i g o, V e r o n a ,
V i c e n z a, V a l d a g n o, P a d u a, S c r a v a l l e,
C i v i d a l e , T r e v i s o , U d i n e , P i s i n o , M o n -
t o n a , C a p o d ' I s t r i a , G ö r z , R o v e r e d o ,
A l a , nur auf (5lnlieferung der Viktualien und
Getränke lauten.

Vom 5». Oktober l t t l l l angefangen können
die näheren Kontraklöbedingungen in dcn Rech-
nungskanzleien der obbenannten Mi l i ta r -Hp i ta lc r
eingesehen werden.

Die versiegelten Offerte sind längstens bis
l 8 . O k t o b e r I 8 N l unmittelbar beim Proto-
kolle des Landes-General-Kommando in Udine
einzureichen, oder unter dieser Adresse mittelst
5er k k. Post einzubefördcrn.

B o m k. k. Landes - General.» Kommando
Udine am 2«. August l 8 t t l .

Z. l l ) !4 . (2)

(5in Gymuasial - Professor, hier,
nimmt für kommendcö Schuljahr zwei S t t i -
oircttdc auü guter Familie in Erziehung
und Leitung deö Unterrichts.

Nähere Auskunft bei Herrn Buchhänd-
ler G. Lercher.
3. l638. ( i /

G d i k t.
I n Folge Bewilligung des k. k. städt.

delcg. Vezirkgerichtes Laibach ddo. !7. Sep-
tember d. I . , Z. 1^91^, werden die in

den Verlaß der Frau Franziska Gospod^
ritsch gehörigen Fahrnisse, bestehend in S i lb^
gerathen, Pretiosen, Kleidung, W M
Bettzeug, Zimmer- und Kücheneinricht«^
Leinwand, Vittualien und sonstige!̂  Effe^'",
am 2A. September d. I . in den gewöhn
li.hen Lizitationästunden in der Theater
gaffe Haus-Nr . 4l an den Meistdietendw
gegen gleich bare Bezahlung lmttangegebc"
werden.

^aibach nin l8. September 1861.
Der k. k. ) rv tar und Gerichts - Kommiss"^

Dr. Julius Itebitseh.

Dll' öffl'lllslchl'll ^Nljnll^ell
au dcr nut dcr Hufbeschlagslchraustalt verbundeneu Thierarzucischulc in

Laibach
finden künftigen M o n t a g , Dinstag und Mi t twoch, d. i. den 25l., 24. und 2.'l. d. M>
Vormit tag von 9 — 12 Uhr und Nachmittag von ll — 0 Uhr S t a t t , und zwa^'

den 2.'l. d. M . Vormittags aus der A n a t o m i e und P h y s i o l o g i e der Hau"'
thiere, Nachmittag aus der C h i r u r g i e und . O p e r a t i o n s l e h r e durch den Lehu'l
dieser Gegenstände, Herrn Thierarzt Ska le ;

den 24. d. M . Vormit tags aus der thierärztlichen B o t a n i k durch den Lehttl
derselben, Herrn Dozenten Andreas Fleischmann;

den 2,"). d. M . Vormit tags aus
der Hausthiere, g er ich t l i c h e n T h i e r h e i l k u n d e und der F l e i s c h b e s c h a u , N a ^
mittags aus der V i e h z u c h t und G e b u r t s h i l f e durch den Direktor der Ansta"/
Herrn D r . Bleiweis.

Nachdem an dieser vom k. k. Ministerium autorisirten öffentlichen Lehranstalt d>
sämmtlichen Unterrichtsgegenstände in der slovcnischcn Sprache gelehrt werden, w ^ ' '
auch die Prüfungen, w o z u J e d e r m a n n h i e r m i t f r e u n d l i c h s t e i n g e l a t " '
w i r d , in der Landessprache abgehalten werden. - ..

Von der k. k. Landwirthschaftgcsellschaft in K ra in . Laibach den 1.'!. Sept . ^ ,

Bei J o s e f B l a s u i k , am Rann Nr. 190, ist zu haben: «

Plan „on LaiLach ,M Umgelnlllg-
Preis R fl.

Zum M

Unterrichte im Maßllehmcll, Schnittzeichncn u"̂

Kleidermachen
finden Schülerinnen in meiner Lch ra i l s t a l t täglich Aufnahme. Auswärtige Främ"
können nach Wunsch in gänzliche Verpflegung genommen, und in allen weiblichen P" ^
arbeiten unterrichtet werden. Die Konversation kann nach Verlangen in einer de
Sprachen, deutsch, französisch oder italienisch, geführt werden. .^

Bei Beginn der kälteren Jahreszeit, und damit verbundenem Modewechsel,/^
den die neuesten, genau passenden, und eleganten Schnitte, zu Damen- und / ^ " c
anzügen, so wie zu Leibwäsche verkauft, und Kleider jeder Fa<-on, gegen mäßiges Hono
verfertigt.

M. A. Fasaiiotti».
«Pitalssaffe N l . »«»'


